
Nachträge zu Teil I.

p. 37 Anm. 1 ist anzufügen: Pofse, Markgrafen von Meilsen p. 85/86.
p. 41 zu Anm. 1: Thietmar VIII, 13: presente archiepiscopo Gerone.

p. 41 Anm. 2, Schlufs: Neue Mitt. II, p. 227. Archiv XI, 143.

p. 41 Anm. 4: Nach der Fortsetzung der Bischofschronik bei Ludewig IV., 479
hat sie Pappenheim im 30jährigen Kriege geraubt,

p. 45 zu Anm. 5: Pofse p. 87.

p. 51 zu Anm. 3: Übrigens kennt das Kalendarium von 1320 ein Ver¬
mächtnis Hunolds, 5. Februar: Hunoldus episcopus f, cujus gracia
domini (d. h. die Kanoniker) habent Hamsterendorp villam etc.

p. 59 7. Zeile von oben lies: sie sollten die gröfsere Kirche wieder besuchen,
p. 59 Anm. 2 fällt aus. Dafür: Dieses Abkommen ist 1240 erneuert. Urkunde

vom 13. März 1240 (Kehr N. 243). Der Abt von St. Peter verspricht:
quod die dedicationis Kathedralis ecclesiae chorus noster ad ipsam
processionaliter veniat, sicut Johannis baptiste et Laurentii sanctorum
diebus consuevit facere ab antiquo.

p. 64. Als Anm. 1 zu Zeile 6 einschieben: Schmekel. Geschichte des Hoch-
sfifts (p. 105) und Baudenkmäler des Kreises Merseburg (p. 176) be¬
ziehen diese Worte falsch auf das Petrikloster. Bischof Albuin ruht
im Dom, wahrscheinlich iu der südlichen Kreuzvorlage.
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